
Mutter weinte, wenn sie an ihre beiden mit 16 Jahren ausgewanderten 
Kinder dachte

Diedrich Willers (1871–1967)
Name: Johann Diedrich Willers
Geboren: 18. November 1871 in Hollwege (Westerstede)
Religion: evangelisch-lutherisch
Familienstand: ledig
Auswanderung: 26. Februar 1888 von Bremen
Auswanderungsgrund: wirtschaftliche Gründe
Ausgewandert: allein, sein Bruder Heinrich folgte 1892
Schiff: „Elbe“
Ankunft: 8. März 1888, New York
Wohnort: Bronaugh, Vernon, Missouri

Familie
Eltern: Diedrich Willers, 1840 –1914, Hollwege und Anna Elisabeth Hupens, 1845 –1907, 
Hollwege
Ehefrau: Helene Sophie Hagens, 1880 –1972, Hollwege, 1898 ausgewandert
Kinder: Anna Marie, 1899 –1978; Fred G., 1900 –1970; Martha Helene, 1902 – 1986; John 
Henry, 1906 –1988; alle im County Vernon, Missouri geblieben

Um 1890 herrschte im landwirtschaftlich geprägten Ammerland vor Einführung von 
Kunstdünger und Mechanisierung aufgrund starken Bevölkerungswachstums oft hohe 
Armut.

Als zwei von sieben Kindern wanderten die Brüder Diedrich und Heinrich Willers 1888 
/1892 im Alter von 16 (!) Jahren aus. Wirtschaftliche Not und das Umgehen der 
Militärpflicht waren für die beiden Brüder die Beweggründe schweren Herzens die Heimat 
zu verlassen. Der Fortgang war durchaus hart, da die Kinder eigentlich Familie und 
Heimat nicht zurücklassen wollten, zumal in diesem jungen Alter, und auch die Eltern 
keine Trennung wünschten. Es gab aber positive Erfahrungen von drüben, und die 
Lebensumstände waren hier eben sehr schlecht und in den Möglichkeiten begrenzt. In 
Amerika gelang es ihnen, sich als Farmer (zuletzt in Vernon, Missouri) und Lehrer (Fresno, 
Kalifornien) eine Existenz aufzubauen.

Diedrich kehrte 1898 einmalig für drei Monate zurück, um bei einem großen Fest eine 
junge Frau aus dem Nachbarhaus zu heiraten und sie dann mitzunehmen. Er lebte mit 
seiner Familie eine Meile nördlich von Bronaugh, Missouri, auf einer Farm, zu der 160 
Acre (rund 65 ha) Land gehörte. Eine Farm dieser Größe war ein typischer Bauernhof im 
Amerika der 1920er bis 1940er Jahre, um eine Familie zu ernähren. Diedrich Willers 
erinnert sich 1957 in einem Brief, dass er einen „Auswanderungspass“ erhalten habe. 
Heinrich Willers besuchte Deutschland 1951 nur einmal. Nachfahren der beiden sind u.a. 
ein Professor und zwei Doktoren. Neffe Georg Oltmanns (1903 –1985) wanderte ebenfalls 
1926 aus und wurde Ingenieur in Chicago.

Gestorben: 1. Dezember 1967 in Fort Scott, Bourbon, Kansas
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